
Kreis Gütersloh

Aktionsbündnis gegründet

Vorstand von
„A 33 sofort“
gibt Tempo vor

denbrock-Wesselmann (SPD) und
der Bürgermeister von Borgholz-
hausen, Klemens Keller (SPD).
Mit Modeunternehmer Gerhard
Weber gewann der Verein einen
Beisitzer, der die jahrzentelangen
Planungen der A 33 ohne Lücken-
schluss zornig „schizophren“
nannte. „Ohne Druck passiert bei
den Politikern gar nichts“, sagte
der 70-Jährige. Das Vorstands-
team vervollständigen die Käm-
merin von Borgholzhausen, Elke
Hartmann, sowie Albrecht Pfört-
ner (pro Wirtschaft GT), Jürgen
Keil sowie Olaf Sorge (beide
Stadt Halle).

Als Vereinsemblem wählte das
Bündnis einen roten Schild mit
der Aufschrift „A 33 sofort“. Für
Klemens Keller ein deutliches
Zeichen, dass „wir uns wehren
können“. Erfreut zeigte sich das
Vorstandsteam über die gute Re-
sonanz auf den Gründungsaufruf
und war sich einig darin, dass
mündliche Zusagen vom Land
und Bund nicht ausreichten.
„Deshalb muss der Druck erhal-
ten bleiben, und wir müssen den
ganzen Prozess kritisch beglei-
ten“, sagte die Haller Stadtchefin.

Kein Blatt vor den Mund nahm
auch der Landrat in seiner neuen
Funktion. „Wir geben erst Ruhe,
wenn die Bagger hier rollen, und
lassen uns auf keine Kompromis-
se mehr ein“, so Adenauer. Er rief
alle auf, sich an der Freitags-De-
monstration zu beteiligen.

1 a33-sofort.de

Von unserem Redaktionsmitglied
SIEGFRIED SCHEFFLER

Kreis Gütersloh (gl). Der Vor-
stand des aus der Taufe gehobe-
nen gemeinnützigen Vereins „Ak-
tionsbündnis A 33 sofort“ hat den
Verantwortlichen in Berlin und
Düsseldorf vorgemacht, was eine
schnelle Umsetzung bedeutet. Bei
der Gründungsversammlung ges-
tern Abend im Schulzentrum
Masch hatten die treibenden
Kräfte mithilfe eines Notars be-
reits Nägel mit Köpfen gemacht,
den Verein eintragen lassen und
Vorstand sowie Beisitzer gewählt.

„Das hätte doch sonst heute
Abend viel zu lange gedauert“,
erklärte die Haller Bürgermeiste-
rin Anne Rodenbrock-Wessel-
mann den etwa 170 erschienenen
Befürwortern eines möglichst
schnellen Autobahn-Lücken-
schlusses. Und die zeigten Ver-
ständnis für das Auf-die-Tube-
drücken und füllten mehrheitlich
die vorbereiteten Mitgliedsanträ-
ge aus.

Mehrere Vertreter aus Politik
und Wirtschaft unter den Versam-
melten verfolgten die kämpfe-
risch formulierten Ausführungen
der frischgebackenen Vorstands-
riege. „Ich war noch nie Vorsit-
zender eines Vereins, so schnell
kann das gehen“, sagte Landrat
Sven-Georg Adenauer (CDU) zu
seiner Wahl als „Chef“ des Akti-
onsbündnisses. Ihm zur Seite als
Stellvertreter stehen Anne Ro-

Der Vorstand des Vereins „Aktionsbündnis A 33 sofort“: (v. l.) Sven-Georg Adenauer (Vorsitzender), Anne
Rodenbrock-Wesselmann, Gerhard Weber (Beisitzer) und Klemens Keller. Bilder: Scheffler

Etwa 170 Interessenten verfolgten aufmerksam die
erste Versammlung des neugegründeten Vereins.

Früh erkannten dem Landwirt-
schaftlichen Kreisverband Gü-
tersloh angeschlossene Bauern,
dass der Schlüssel ihrer dauer-
haften Existenz in der Fortbil-
dung liegt. Zehn Landwirte ab-
solvierten bereits im Jahr 1962 er-
folgreich die Meisterprüfung im
Fach Landwirtschaft. Sie standen
am Sonntag im Fokus der 250
Teilnehmer des Winterballs im
Gasthaus „Zum Doppe“. Heiner
Kollmeyer und Arnold Weßling
überreichten den Jubilaren die
Goldenen Meisterbriefe. Sie lob-
ten die vorbildliche Arbeit der
Geehrten in ihren Familienbetrie-
ben und darüber hinaus ihr Enga-
gement in Rat und Verwaltung.
Die Ausgezeichneten erhielten
nicht nur ihre Traditionshöfe, sie
reichten sie auch der nächsten
Generation weiter. „Ein Gewinn
für die Region und die Landwirt-
schaft, die für die Menschen un-
verzichtbar ist“, so das Fazit des
Tages. ms

Hintergrund

Die goldenen Meisterbriefe erhielten: (sitzend v. l.) Friedrich Drewel, Heinrich Consbruch und Heinrich
Landwehr sowie (hinten v. l.) Heinrich Haget, Wilhelm Meier zur Heide, Reinhard Häcker, Wilhelm Fiegen-
baum, Hans-Rudolf Benteler, Rolf-Jürgen Westmeyer, Josef Schnusenberg und Paul Wolharn mit Heiner
Kollmeyer und Arnold Weßling. Bilder: Stickling

Winterfest in Rietberg-Bokel

Landwirte bauen auf politische Unterstützung
Kreis Gütersloh (ms). Es ist

das 60. Winterfest gewesen, zu
dem der Landwirtschaftliche
Kreisverband Gütersloh in das
Gasthaus „Zum Doppe“ in Riet-
berg-Bokel eingeladen hatte. Der
Landwirtschaftliche Ortsverband
Langenberg-Benteler mit seinem
Vorsitzenden Bernd Nuphaus
übernahm in Kooperation mit
den Landfrauenverbänden Lan-
genberg und Benteler die Aus-
richtung.

Von jeher ist das Winterfest der
Ort, an dem Rück- und Voraus-
schau gehalten sowie persönliche
Kontakte gepflegt werden und oft
endet das Fest erst am Abend mit
einem zünftigen Tanz. So war es
nicht verwunderlich, dass die ein-
gedeckten Kaffeetische nicht aus-
reichten. Die Klänge der Langen-

berger Blaskapelle unter der Lei-
tung von Ute Großekathöfer, der
Kirchenchor St. Lambertus, Lei-
tung Roland Orthaus, und Laien-
spielerinnen des Landfrauenver-
bands Benteler sorgten für beste
Unterhaltung.

Der Kreisverbandsvorsitzende
Arnold Weßling (Bild) begrüßte

etliche Ehren-
gäste, darunter
den CDU-Bun-
destagsabgeord-
neten Ralph
Brinkhaus, Wil-
helm Fiegen-
baum (Kreisver-
bandsgeschäfts-
führer), die Lan-
genberger Bür-

germeisterin Susanne Mittag, die
stellvertretende Landrätin Elke
Hardiek, die Kreisverbandsvor-

sitzende des Landfrauenverbands
Renate Große Wietfeld und den
Kreislandwirt Heiner Kollmeyer.
„Unsere Arbeit kann auch zu-
künftig nur gelingen, wenn das in
enger Zusammenarbeit mit den
Politikern geschieht“, sagte Weß-
ling auch mit Blickkontakt zu Jo-
hann Heinrich Frankenfeld, dem
Vorsitzenden des Umweltaus-
schusses des Kreises.

Angesichts der Marktturbulen-
zen im Zug der Finanzkrise könne
die Arbeit der Landwirte „mit der
Quadratur des Kreises“ vergli-
chen werden. Sie müssten die
Prozesse bestehen, die in Zeiten
des Strukturwandels zu schultern
seien. Grund und Boden müssten
verantwortlich, vor allem ökolo-
gisch verträglich verwaltet wer-
den. Den notwendigen Verände-
rungen in der Infrastruktur wolle

man sich nicht entziehen, den
Ausbau der A 33 und Stark-
stromtrassen nicht im Weg ste-
hen, betonte der Kreisverbands-
vorsitzende. Doch die Maßnah-
men müssten miteinander entwi-
ckelt und vernünftig konzipiert
werden.

Auch Wilhelm Brüggemeier,
der Vizepräsident des Westfä-
lisch-Lippischen Landwirt-
schaftsverbands, unterstrich,
dass Landwirtschaft, Tierhaltung
und Tierschutz untrennbar mitei-
nander verbunden seien. Diese
Verflechtung müsse dem Verbrau-
cher transparenter gemacht wer-
den, damit er heimischen Produk-
ten aus verantwortungsvoller
Produktion den Vorzug gebe. Der
Kreisverband sei in dieser Hin-
sicht auf einem Weg, der Zuver-
sicht vermittle.

Diakonie: Aktion Atempause

Wer hilft mit im Betreuungsteam für Demenzkranke?
nie, w 05241/ 98673520, nimmt
die Anrufe von Interessenten ent-
gegen. Betreuungsgruppen für
Demenzkranke der Aktion Atem-
pause (Café Miteinander) gibt es
in Gütersloh-Süd, Gütersloh-
Mitte, Friedrichsdorf, Rheda-
Wiedenbrück und in Herzebrock-
Clarholz.

Freude und Zufriedenheit erleben
nicht nur die demenzkranken
Gäste, sondern auch die ehren-
amtlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter. Angeleitet und vor-
bereitet werden alle, die mitar-
beiten möchten, von einer Fach-
kraft.

Brunhilde Peil von der Diako-

rung aller Sinne durch spezielle
Übungen erleben die Erkrankten
einen Nachmittag der Freude und
des Wohlbefindens, der immer mit
einem gemeinsamen Kaffeetrin-
ken beginnt. Die intensive Be-
treuung, das gezielte Eingehen
auf vorhandene Fähigkeiten
stärkt das Selbstwertgefühl.

ten Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern betreut.

Durch kleine Bewegungsein-
heiten, Musik und Rhythmik, das
Singen bekannter Volkslieder, das
Sprechen alter Gedichte, das Er-
gänzen bekannter Sprichwörter,
Tanzen und kleine Spaziergänge,
bekannte Spiele und die Förde-

Kreis Gütersloh (gl). Die Dia-
konie Gütersloh sucht für ihre
Betreuungsgruppen für Demenz-
kranke ehrenamtliche Verstär-
kung. Demenzkranke, die sonst
zu Hause Pflege und Zuwendung
erfahren, werden in den Betreu-
ungsgruppen der Aktion Atem-
pause von engagierten, geschul-

Mittwoch

CDU lädt zur
Sprechstunde ein

Kreis Gütersloh (gl). Die
CDU-Kreistagsfraktion lädt
für den morgigen Mittwoch
von 17 bis 18 Uhr alle interes-
sierten Bürger zum Gespräch
ein. Ansprechpartner im Kreis-
haus Gütersloh, Raum 801, ist
Andreas Westerfellhaus. Um
Terminvereinbarung unter
w 05241/851025 wird gebeten.

Linke

„Verkehrspolitik
in der Sackgasse“

Kreis Gütersloh (gl). „Der
Protest der Bürger von Stein-
hagen bis Borgholzhausen ist
berechtigt. Die Beeinträchti-
gungen und Gefährdungen
durch Autos, Lastwagen und
Güterverkehr sind nicht länger
hinnehmbar“, sagt Michael
Pusch, der Sprecher des Kreis-
verbands Die Linke, in einer
Pressemitteilung. Weiter heißt
es: „Mit dem Bau der A 33 wer-
den aber der Individualverkehr
und der Gütertransport auf der
Straße im wahrsten Sinn des
Wortes für Jahrzehnte zemen-
tiert.“ Die Autobahn und die
Ausweisung neuer Gewerbeflä-
chen zerstörten den Tatenhau-
sener Wald und Teile der Patt-
horst unwiderruflich. Linke-
Sprecherin Uschi Kappeler
fügt hinzu: „Diese Verkehrspo-
litik führt in die Sackgasse.“
Ihre Partei verlange einen mas-
siven Ausbau des öffentlichen
Personennahverkehrs.

Landwirtschaft

Versammlung
mit Vortrag

Kreis Gütersloh (gl). Der
Verein für Landschaftspflege
und Landschaftsschutz im
Kreis Gütersloh lädt zusam-
men mit dem Verein für Länd-
liche Fortbildung zur gemein-
samen Mitgliederversammlung
ein. Sie findet statt am morgi-
gen Mittwoch ab 10 Uhr im
Marienfelder „Waldschlöß-
chen“. Folkhard Isermeyer
wird zum Thema „Turbulente
Agrarmärkte und Bioenergien
– welche Konsequenzen erge-
ben sich für die Landwirt-
schaft?“ referieren. Alle Mit-
glieder und Interessenten sind
eingeladen.

Kreis Gütersloh (gl). Das
Standesamt Gütersloh hat fol-
gende Geburten beurkundet:

25. Dezember: Noah Peitz-
meier, Eberhard-Unkraut-
Straße 82 a, Rietberg; Victoria
Raskop, Am Schützenbusch 8,
Harsewinkel; Noel Aras, Wa-
cholderweg 22, Gütersloh;
Fiethe Ole Marschner, Detmol-
der Straße 217, Rietberg; Merle
Makarie Zimmermann, Im Ei-
chengrund 3, Gütersloh.

26. Dezember: Manuel Rein-
ke, Schmiedestraße 13, Rheda-
Wiedenbrück; Lilia Yörük,
Schlothageweg 27, Gütersloh.

29. Dezember: Max Domer-
atzki, Köchlingstraße 1a, Rhe-
da-Wiedenbrück.

Geburten

SPD

Anke Unger steht
Rede und Antwort

Kreis Gütersloh (gl). Die
SPD-Kreistagsfraktion bietet
morgen, Mittwoch, von 16 bis
17.30 Uhr eine Bürgersprech-
stunde an. In den Fraktions-
räumen im Kreishaus steht
Anke Unger, Mitglied im Aus-
schuss Arbeit und Soziales, In-
teressenten als Ansprechpart-
nerin zur Verfügung, auch un-
ter w 05241/851026.

Termine & Service

HHKreis Gütersloh

Dienstag, 10. Januar 2012

Radarkontrollen: Der Radar-
wagen des Kreises steht heute
in Rheda-Wiedenbrück, Riet-
berg, Langenberg, Halle und
Gütersloh. Die Polizei kontrol-
liert in Marienfeld. Weitere
Überprüfungen sind auch an-
dernorts möglich.
Frauen-Union Kreis Güters-
loh: 18 Ihr Mitgliederver-
sammlung, Appelbaum, Neu-
enkirchener Straße 59, Güters-
loh.
Rentensprechtag: 9 bis 16.30
Uhr, Barmer, Neuenkirchener
Straße 101, Anmeldung unter
w 0800/332060781302.
Ärztlicher Notdienst: Akute
Erkrankungen, die nicht le-
bensbedrohlich erscheinen,
w 0180/5044100, ab 18 Uhr.
Notarzt/Rettungsdienst: Le-
bensbedrohlich erscheinende
Zustände, w 112, rund um die
Uhr.
Augenärztlicher Notfalldienst:
w 0180/5044100.
Hals-Nasen-Ohrenärztlicher
Notfalldienst: w 0180/
5044100.
Psychosozialer Krisendienst:
19 bis 7.30 Uhr, w 05241/
531300.
Alzheimer-Café: 15 bis 17 Uhr
im Stadtcafé in Gütersloh, Ho-
henzollernstraße, für Betroffe-
ne und Angehörige.
Bigs/Stadtbibliothek Güters-
loh: 10 bis 13.30 Uhr sowie
14.30 bis 18 Uhr Bürgerinfo
Gesundheit und Selbsthilfe-
kontaktstelle, w 05241/
823586.
DRK-Kreisgeschäftsstelle:
Dr.-Kranefuß-Straße 3, Gü-
tersloh: Sprechzeiten 9 bis 12
und 13.30 bis 15.30 Uhr; Pa-
tientenfahrten w 19219;
Hausnotruf, Suchdienst, Not-
fallbegleitung, DRK-Zentrum
für Integrationshilfe für Spät-
aussiedler und Migranten:
Kontakt unter w 05241/98860
oder 988624.

im Foyer des Schulzentrums Masch ließen Haller
Bürger an ihrer Meinung keine Zweifel.
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